
 

 
Protokoll der 142. Sitzung des Konvents am 6.7.2016, 15.00 Uhr im 
Seminarraum F1 
 
Teilnehmer: 
 
Dekan  
Quandt (bis TOP 2, 15.10 Uhr)/Koch (ab TOP 2) 
  
Professoren 
Koch, Hasselbring 
Schmidt 
Kohlstedt, Höft 
Adelung (bis 16.15 Uhr) 
Nowotka 
McCord 
 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Huch 
Malavé 
 
Studierende 
Barker 
Feldmann 
 
Nichtwissenschaftliche Mitarbeiter 
Buschmann 
 
Gleichstellungsbeauftragte 
Pfannschmidt, Martin 
 
Professoren, die nicht dem Konvent angehören: 
Klinkenbusch, Liserre (bis 15.20 Uhr) 
 
Gäste/Sachverständige/Studierende: 
Paul, Riemenschneider, Scholz 
 



 

Öffentlicher Teil 
 
TOP 1 Protokollarisches 
 
Mit 11 anwesenden und stimmberechtigten Mitgliedern des neu gewählten und ordnungsgemäß einge-
ladenen Konvents wird vom noch amtierenden Dekan die Beschlussfähigkeit festgestellt. 
 
1.1 Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 
 
Das Protokoll der letzten Sitzung wird mit 11 Ja-Stimmen ohne Gegenstimmen bei einer Enthaltung ge-
nehmigt. 
 
1.2 Tagesordnung 
 
Die vorgeschlagene Tagesordnung wird einstimmig mit 12 Stimmen ohne Gegenstimmen und ohne 
Enthaltungen genehmigt. 
 
TOP 2 Wahl des Dekans und der Prodekane 
 
Hr. Quandt übernimmt die Leitung der Wahl des Dekans; er fragt nach Vorschlägen für dieses Amt. 
Es wird Hr. Koch vorgeschlagen. Weitere Vorschläge gibt es nicht. 
 
In geheimer Wahl wird Hr. Koch vom Konvent mit 9 Ja-Stimmen bei zwei Enthaltungen zum Dekan ge-
wählt. Hr. Koch nimmt  die Wahl an. Hr. Hasselbring als Stellvertreter von Herrn Koch im Konvent rückt 
als Konventsvertreter ohne Stellvertreter nach. 
 
Es wird von Hrn. Koch um Vorschläge zur Wahl der beiden Prodekane gebeten. Vorgeschlagen wer-
den: 
 Hr. Kohlstedt und Hr. Kienle. 
 
In geheimer Wahl wird Hr. Kohlstedt vom Konvent mit 10 Ja-Stimmen bei zwei Enthaltungen ohne Ge-
genstimmen zum Prodekan gewählt. Hr. Kohlstedt nimmt die Wahl an. 
 
In geheimer Wahl wird Hr. Kienle vom Konvent ebenfalls mit 11 Ja-Stimmen bei einer Enthaltung und 
ohne Gegenstimmen zum Prodekan gewählt. Hr. Kienle hat schriftlich erklärt, dass er im Falle seiner 
Wahl die Wahl auch annimmt. 
 
 
Die Wahl eines Studiendekans wird für die nächste Konventssitzung im Oktober vorgesehen. 
 
TOP 3 Lehre durch Nichthabilitierte 
 
Es liegen drei Anträge auf Lehre durch Nichthabilitierte vor. 
 
Hr. Liserre erläutert den Antrag von Hrn. Buticchi (Institut für Elektrotechnik und Informationstechnik) 
auf Lehre durch Nichthabilitierte. Die Vorlesung soll auf Englisch gehalten werden. 
 
Der Konvent stimmt dem Antrag auf Genehmigung von Lehre Nichthabilitierter mit 12 Ja-Stimmen ohne 
Enthaltungen und ohne Gegenstimmen zu. 
 
Hr. Koch erläutert den Antrag von Hrn. Esquivel (Institut für Informatik) auf Lehre durch Nichthabilitierte; 
von Seiten des Instituts gab es Zustimmung. 
 
Der Konvent stimmt dem Antrag auf Genehmigung von Lehre Nichthabilitierter mit 12 Ja-Stimmen ohne 
Enthaltungen und ohne Gegenstimmen zu. 
 
Hr. Koch erläutert den Antrag von Hrn. Mazarakis (Institut für Informatik) auf Lehre durch Nichthabilitier-
te. 
 



 

Der Konvent stimmt dem Antrag auf Genehmigung von Lehre Nichthabilitierter mit 11 Ja-Stimmen ohne 
Enthaltungen und bei einer Gegenstimme zu. 
 
Es wird festgehalten, dass künftig dem Konvent die Anträge auf Lehre durch Nichthabilitierte vor der 
Sitzung (im OLAT als pdf-Dokument seitens der Antragsteller) bereitgestellt werden. 
 
TOP 4 Stellungnahme zum Vorschlag der Erfüllung von Auflagen im Rahmen der Systemakkredi-

tierung 
 
Hr. Huch erläuterte die im OLAT bereitgestellte Unterlage und schlägt vor, dem „Vorschlag der Erfüllung 

von Auflagen im Rahmen der Systemakkreditierung“ zuzustimmen. 
 
Der Konvent stimmt dem Vorschlag des Präsidiums mit 12 Ja-Stimmen ohne Enthaltungen und ohne 
Gegenstimmen zu. 
 
TOP 5 Nachwahlen zum Verwaltungsrat des Studentenwerks SH 
 
Das Präsidium bittet um Wahlvorschläge für das Amt des Vertreters bzw. der Vertreterin im Verwal-

tungsbeirat des Studentenwerks. Bisher hat Hr. Manteuffel dieses Amt wahrgenommen. Die vorge-
schlagene Person soll dann vom CAU-Senat gewählt werden. 

Es wird vorgeschlagen: Oliver Riemenschneider. 
 
Der Konvent stimmt dem Vorschlag mit 12 Ja-Stimmen ohne Enthaltungen und ohne Gegenstimmen 
zu. 
 
TOP 6 Mitteilungen 
 
- Hr. Manteuffel hat den Ruf an die Universität Hannover zum 1.6.2016 angenommen. 
- Die imV-Mittel der CAU wurden geringfügig erhöht und entsprachen damit den Erwartungen des De-

kanats. 
- Die Haushalte 2016 der Institute wurden wie geplant nach den vor zwei Jahren festgelegten Regeln 

zugewiesen. 
- Das Abstimmungsverfahren im HSG wurde geändert: Enthaltungen gelten nicht mehr als Nein-Stim-

men. Ferner sind Sitzungen der Uni-Gremien öffentlich und nicht nur hochschulöffentlich. 
- Die Region Kiel und Umgebung hat neben Trier in Deutschland den Zuschlag der von der EU geför-

derten  European Researchers Night erhalten (30.9.2016). Die TF solle sich massiv beteiligen. 
- Eine Entscheidung zur Verteilung von 30 Dauerstellen (4 Anträge aus der TF) werde voraussichtlich in 

der zweiten Julihälfte fallen. 
- Es wurde ein kurzes Resümee zum Sommerfest gezogen. 
- In der Oktobersitzung des Konvents werden Wahlen zur Neubesetzung von Ausschüsse des Konvents 

und sonstiger Gremien der CAU sattfinden. 
- Die Gremienwahlen sind angefochten worden; ggf. werden sich Änderungen bei den Ergebnissen er-

geben. 
 
TOP 7 Verschiedenes 
 
Keine Beiträge. 
 
 
Nichtöffentlicher Teil der Sitzung  
 
TOP 6 Berufungen, Ernennungen, Habilitationen, Freisemester 
 
1. Forschungssemester Klinkenbusch 
Hr. Klinkenbusch begründet seinen Antrag auf ein Forschungssemester; er teilt im Namen des Instituts 
für Elektrotechnik und Informationstechnik mit, dass das Institut dem Antrag zugestimmt habe und die 
Lehre gesichert sei. 
 



 

Der Konvent stimmt den Antrag einstimmig mit 12 Ja-Stimmen ohne Gegenstimmen ohne Enthaltungen 
zu. 
 
2. Berufungskommission W2 Professur Vernetzte elektronische Systeme (NF Manteuffel)“ 
 
Die Hrn. Koch und Klinkenbusch berichten zum Stand des Verfahrens und der inhaltlichen Widmung 
der Professur. Der Vorschlag zur Besetzung der Kommission beinhaltet zunächst, abweichend von den 
CAU-Regeln, kein Mitglied einer anderen Fakultät.  Das Institut für Elektrotechnik und Informationstech-
nik wird aufgefordert, eine weitere Person aus der Gruppe der Professoren und Professorinnen zu be-
nennen, die einer anderen Fakultät angehört. Zudem werden folgende Personen vorgeschlagen: 
 
Gruppe der ProfessorInnen: Dekan, Gerken, Höft, Klinkenbusch ('Kümmerer'), Kohlstedt, Schmidt. Die 
Person aus einer anderen Fakultät wird nachgemeldet. 
 
Gruppe Wiss. Personal: Baasch (AG Schmidt), Ignatov (AG Kohlstedt)  
 
Die Studierenden werden ihren Vorschlag nach der Fachschaftssitzung mitteilen. 
 
Der Konvent stimmt dem Vorschlag mit 11 Ja-Stimmen ohne Enthaltungen und ohne Gegenstimmen 
zu. 
 
[Anm.: die Studierenden haben mit einer mail vom 6.7.2016 folgende VertreterInnen aus der Status-
gruppe der Studierenden mitgeteilt: Christin Willrodt und Thomas Cimiega] 
 
Vorbehaltlich der Zustimmung des Präsidiums zur Besetzung der Kommission muss die Kommission 
ggf. in ihrer Besetzung geändert und nachbesetzt werden. 
 
3. W1-Juniorprofessur Sensor Systems Electronics 
 
Hr. Schmidt erläutert die Hintergründe der vom Präsidium für den erfolgreich eingeworbenen SFB 1261 
zur Verfügung gestellte W1-Juniorprofessur. Zur Besetzung der Berufungskommission werden vorge-
schlagen: 
 
Gruppe der ProfessorInnen: Dekan, Gerken, Quandt, Höft, Schmidt (Kümmerer) + Professor/Professo-
rin „einer anderen Fakultät“ . Die Person einer anderen Fakultät wird nachgemeldet. 
 
Gruppe Wiss. Personal: Reermann (AG Schmidt), Kirchhoff (AG Quandt)  
 
Die Studierenden werden ihren Vorschlag nach der Fachschaftssitzung mitteilen. 
 
Der Konvent stimmt dem Vorschlag mit 11 Ja-Stimmen ohne Enthaltungen und ohne Gegenstimmen 
zu. 
 
[Anm.: 1. Hr. Deuschl (Med. Fak.) steht als Mitglied einer anderen Fakultät zur Verfügung; es wird ge-
klärt, ob er als Seniorprofessor und als aktiver Projektleiter eines Teilprojekts im SFB 1261 als Pensio-
nierter an der Kommission teilnehmen kann. 2. die Studierenden haben mit einer mail vom 6.7.2016 
folgende VertreterInnen aus der Statusgruppe der Studierenden mitgeteilt: Christin Bald und Max 
Schurwanz] 
Ende der Sitzung 16.30 Uhr 
 
 
Gez. Reinhard Koch, Frank Paul 




